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Jurybegründung: 
Das Buch „System & Serie: Systembau in der Schweiz – Geschichte und Erhaltung“ ist nicht nur ein 
wichtiger Bestandteil der Architekturliteratur des Jahres 2023, sondern auch eine wesentliche Ergänzung 
zur bestehenden, architekturhistorischen Dokumentation. Das Werk ermöglicht einen tiefen Einblick in 
die Welt des Systembaus mit einer umfassenden Bestandsaufnahme und einem interdisziplinären Ansatz, 
der nicht nur die Architektur, sondern auch Baukonstruktionen und Bauphysik umfasst. Eines der 
markantesten Merkmale dieses Buches sind die aussagekräftigen Fotos. Sie fangen nicht nur die 
ästhetischen Aspekte von Systemkonstruktionen, sondern auch deren Funktionalität und 
Anpassungsfähigkeit ein. 
Die enthaltenen Grafiken sind von höchster Qualität und veranschaulichen die verschiedenen Systeme 
klar und prägnant. Diese dienen nicht nur der Erklärung, sondern auch der detaillierten Analyse und dem 
tieferen Verständnis der Entwürfe.  
Lobenswert ist auch die Gestaltung. Der Leser/ die Leserin wird bereits durch die Materialwahl des 
Covers gefesselt. Durch eine sichere Wahl der Stilmittel, werden die Vielfalt und Komplexität des 
Systemaufbaus auch visuell vermittelt. Sorgfältig ausgewählte Materialien und hochwertige Verarbeitung 
lassen Sie nicht nur den Inhalt, sondern auch die Haptik genießen.  
Besonders hervorzuheben ist die Bedeutung dieses Buches für die Denkmalpflege im Zusammenhang mit 
dem Anlagenbau. Diese oft übersehenen und unterschätzten Gebäude sind ein wichtiger Teil unseres 
architektonischen Erbes. „System & Serie“ trägt zur Erhaltung und Achtung ihres historischen und 
kulturellen Erbes bei. Es zeigt, wie diese Gebäude in die Zukunft integriert werden können, ohne ihren 
Charakter und ihre Identität zu verlieren. Nicht zuletzt wird es für zukünftige Bauarbeiten von großem 
Nutzen sein. „System & Serie“ bietet unschätzbare Inspiration und Einblicke in die Gestaltung und 
Umsetzung zukünftiger Bauprojekte. 
Geschickt verknüpft es architekturhistorische Forschung mit der Architekturpraxis. Sein 
multidisziplinärer Ansatz, seine beeindruckenden Bilder und Grafiken sowie seine Bedeutung für die 
Denkmalpflege und zukünftige Bauarbeiten machen es für Architekten, Forscher und alle, die sich für die 
Entwicklung und Erhaltung unserer gebauten Umwelt interessieren, attraktiv. Es verdient einen festen 
Platz in den Buchregalen der Menschen. (Andrea Jürges mit Confiyet Aydin)  
 
 
Titel: Besser als neu: Wie man eine Bürofassade emissionsarm und zirkular saniert 
Verlag: Ruby Press 
Herausgeber:in: Ilka Ruby, David Vaner 
Autor:in: Charlotte Bofinger, Andreas Ruby, David Vaner 
Gestaltung: Something Fantastic, Berlin 
Fotografie: Martin Zeller  
Preis: 18 €  
Seiten: 128 
ISBN: 978-3-944074-48-1 
 
Jurybegründung: 
Die Publikation “Besser als Neu” widmet sich einem brandaktuellen Thema: der Ressourcensuffizienz im 
Bauen. Dem Erhalt unseres Gebäudebestands und der Wiederverwendung von Bauteilen und Materialien 
fällt dabei eine Schlüsselrolle zu.  
Anhand der Fassadensanierung eines Bürohauses in Basel wird aufgezeigt, wie man eine Bürofassade 
emissionsarm und zirkular saniert. Das auffallend kleinformatige Buch löst ein, was der Untertitel 
verspricht. Nicht nur wird das wichtige und hochkomplexe Thema einem breiten Leserkreis anhand eines 
konkreten Beispiels zugänglich, es wird zudem sehr anschaulich und ansprechend präsentiert. Ein klares 
Farbkonzept liegt der sorgfältigen, geradezu klassischen Buchgestaltung zugrunde: schwarzweiss 
dominiert in der Schriftsetzung sowie bei den Fotografien, Zeichnungen und Skizzen, gelb hinterlegte 
Flächen akzentuieren das Ganze. Besonders hervorzuheben sind neben den klug eingestreuten Essays, die 
Fotoserien, die den Bauprozess dokumentieren. In diesen Bildern geht es nicht nur um die 
architektonischen Details, sondern auch um die Menschen, die das Ganze realisieren. Bauprozess und 
Handwerk werden hier geradezu physisch spürbar. Der Band ist nicht nur eine akribische Dokumentation 
der Möglichkeiten im baulichen Umgang mit einer Fassade aus den 1960er beziehungsweise 1990er 
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Jahren, es ist auch eine Hommage an präzise gefertigtes Handwerk. Wer es gerne etwas abstrakter hat, 
vermag sich in den Zeichnungen zu verlieren. Auch hier wird Einfachheit grossgeschrieben. 
Massstabsgetreue Details sowie Gegenüberstellungen von Fotografien und Zeichnungen lassen keine 
Fragen offen. Über das konkrete Beispiel der Fassadensanierung hinaus gibt die Publikation einen leicht 
verständlichen Einblick in übergeordnete Konzepte von Reduce-Reuse-Recycle beim Bauen und stellt 
bisher zu wenig beachtete Fragen: Woher kommt das Fassadenmaterial? Was passiert mit der Dämmung 
oder dem Aluminium nach dem Abriss eines Gebäudes und welche Mengen an CO2 sind jeweils in ihnen 
gebunden? Vor allem aber wird anhand der einzelnen Bestandteile der Fassade – von der 
Fensterdichtung bis hin zur Aluminiumverkleidung – erklärt, wie diese demontiert, gereinigt und 
wiederverwendet wurden, welche Materialen aber auch entsorgt und ersetzt werden mussten, und wie 
sich all dies auf die CO2-Bilanz des Gebäudes auswirkt. Es bleibt zu wünschen, dass diese vorbildhafte 
Anleitung viele Nachahmende in der Praxis finden möge. (Kathrin Siebert)  
 
 
Titel: The Renewal of Dwelling: European Housing Construction 1945–1975 
Verlag: Triest Verlag 
Herausgeber:innen: Elli Mosayebi und Michael Kraus 
Autor:innen: Jasper Cepl mit Sam Jacoby, Valerio Massaro, Irina Davidovici, Philippe Dufieux, Nuno 
Grande und Anne-Kristine Kronborg 
Gestaltung: Büro 146, Zürich; Maike Hamacher, Madeleine Stahel, Valentin Hindermann mit Marcel 
Schirmer 
Preis: 89 € 
Seiten: 396 
ISBN: 978-3-03863-038-8 
 
Jurybegründung: 
Mit schwarzen Lettern auf dem weißen Cover steht „The Renewal of Dwelling“ was so viel bedeutet wie 
„Die Erneuerung des Wohnens“.  
Ein Großteil an Geschosswohnungsbauten in Europa wurde zwischen 1945 und 1975 errichtet, in den 
ersten drei Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg bestand ein enormer Bedarf an neuen Wohnungen. 
Bis heute sind Millionen von Menschen in den zahlreichen damals errichteten Wohnkomplexen 
beheimatet. Bei der Linderung der Wohnungsnot spielte die öffentliche Hand eine große Rolle. 
Ungefähr 50 Projekte werden in diesem Buch vorgestellt. Im Fokus stehen die Städte Köln, Lyon, Oslo, 
Porto und Zagreb. Außerdem die Städte Leeds, Liverpool, Manchester und Sheffield. Die Orte werden 
jeweils mit ca. acht Projekten beleuchtet. Zusätzlich zur Untersuchung von Grundrissen, den zu der Zeit 
geltenden Standards, wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der Planungsphilosophie wird auch der 
jeweils politische Kontext der Nachkriegsjahrzehnte beleuchtet. Die strukturierten Texte beginnen mit 
einer kurzen Darstellung der Entstehungsgeschichte und der städtebaulichen Situation. Im weiteren 
Verlauf werden, Fassaden, Tragwerke, Grundrisse und Ausstattungsmerkmale thematisiert. Die 
Publikation verdeutlicht wie es möglich war, angesichts dieser Herausforderungen eine grundlegende 
Erneuerung des Wohnens zu realisieren und architektonisch umzusetzen. Im Rahmen des 
Forschungsseminars "Wohnen in Europa" sammelten Studierende der Technischen Universität 
Darmstadt das historische Material, was von den Herausgebenden Elli Mosayebi und Michael Kraus 
umfassend überarbeitet wurde.  
Besonders bemerkenswert ist die typografische Gestaltung, die eine klare Struktur schafft und gleichzeitig 
das vielseitige Bildmaterial gut präsentiert. Die Farbgestaltung im Buch ist geschickt, sie unterstützt die 
Gliederung und erleichtert die Orientierung. Das voluminöse Papier ist ziemlich leicht und ist haptisch 
beim Blättern sehr angenehm. Das "Büro 146" aus Zürich bzw. Maike Hamacher, Madeleine Stahel und 
Marcel Schirmer haben mit der Gestaltung der Publikation eine herausragende Leistung erbracht. 
(Danny Lettkemann)  
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